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Picknick in der Tiefe 
Beobachtungen aus der Tiefsee belegen bisher unbekanntes Verhalten von Kraken 
 
10.07.2023/Kiel. Mit Hilfe von Videos, die auf Schiffsexpeditionen in der Arktis von 
Unterwasserrobotern aufgenommen wurden, haben Forschende aus Deutschland und 
Norwegen ein neuartiges Verhalten bei Tiefseekraken erkannt. Sie beobachteten „Dumbo“-
Oktopusse der Art Cirrotheutis muelleri, die passiv durch die Wassersäule trieben und zum 
Fressen zum Meeresboden tauchten. Die Abwärtswanderung zur Nahrungssuche auf dem 
Meeresboden war bei Kopffüßern bisher unbekannt. Möglicherweise entwickelte sie sich, um 
von dort vorhandenen Nährstoffen zu profitieren, während das Schweben in der Wassersäule 



 

 

 

 

 

Forschenden ihre Einblicke mit Daten zum Mageninhalt von Individuen, die mit Bodennetzen 
gefangen worden waren. 
 
„Durch die Analyse der einzigartigen Bilder, die uns von verschiedenen Expeditionen zur Verfügung 
standen, konnten wir ein weiteres Geheimnis der Tiefsee lüften und wieder einmal beweisen, dass 
es dort noch viel zu entdecken gibt,“ sagt Dr. Henk-Jan Hoving, Leiter der Forschungsgruppe 
Tiefseebiologie am GEOMAR. „Cirrotheutis muelleri ist eine sehr häufige Tintenfischart in der Arktis. 
Unseres Wissens ist ihre Abwärtswanderung, die entgegengesetzt zur üblichen Vertikalwanderung 
verläuft, einzigartig unter den Kopffüßern. Bislang war sie nur von bestimmten Fischen und 
Seegurken bekannt.
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